
Zugriff auf das VDI- (ThinClient-) System des CEN

1 Anleitung für Microsoft Windows

1.1 VPN Verbindung zur UHH

Laden Sie den aktuellen Cisco VPN Client und starten die Installation:
https://www.rrz.uni-hamburg.de/services/netz/vpn/vpn-win.html

Das Installationsprogramm legt im Startmenü den Ordner „Cisco“ an. Starten Sie dort den 
“Cisco Anyconnect Secure Mobility Client”.

Es wird dann automatisch eine Verbindung zum VPN-Gateway des RRZ “vpn.rrz.uni-
hamburg.de” aufgebaut. Als Login verwenden Sie bitte die “b...” Kennung der Universität 
und das zugehörige Passwort. 

1.2 VMware Horizon Client für Windows

1.2.1 Installation des VMware Clients

Laden Sie dann den VMware Horizon Client fürWindows von https://www.vmware.com/go/
viewclients herunter und starten Sie die Installation.

 Stimmten Sie der
Datenschutzvereinbarung und den
Lizenzbedingungen zu und wählen: 

 im folgenden Fenster aktivieren Sie ausschließlich diese Optionen:
o Unter Internetprotokoll:

 IPv4
o Unter Medienoptimierung für Microsoft Teams aktivieren:

 Medienoptimierung für Microsoft Teams

Alle weiteren Optionen sollten deaktiviert sein, da sie von den Systemen des CEN nicht 
unterstützt werden!

 Starten Sie nun die Installation

Bevor Sie zum Abschluss der Installation den VMware Horizon Client starten, stellen Sie 
sicher, dass die Cisco Anyconnect VPN Verbindung zur Uni Hamburg aktiv verbunden ist.
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2.2.3 Nutzung

Da der Server eine IP Adresse aus einem privaten
Bereich der Universität Hamburg hat, wird das
Zertifikat vom VMware Client als „nicht
vertrauenswürdig“ eingestuft. Damit sie die
Umgebung trotzdem nutzen können, muss diese
Sicherheitsprüfung zunächst abgeschwächt werden.
Wählen sie dazu im „Hamburg-Menü“, oben rechts,
den Punkt „SSL konfigurieren…“. Aktivieren Sie dort
„Serveridentitätszertifikate nicht überprüfen“.

Der VMware Horizon Client stellt Ihnen eine
Oberfläche bereit, in der Sie zunächst einen Server
konfigurieren müssen: 

Klicken Sie auf Neuer Server und geben als Namen ein: 

cen-view.cen.uni-hamburg.de

bestätigen Sie den Namen mit Verbinden.

Melden Sie sich dann mit Ihrer „u“-Nummer und
Passwort an: 

Sie erhalten eine Auswahl verschiedener
Desktops: 

S e i t e  2 | 6



Über das Zahnrad oben rechts haben Sie Zugriff auf weitere Funktionen zur Optimierung 
der Anzeige. Bitte belassen aber Sie die Einstellung Verbinden über: auf VMware Blast 
(Standard). Andere Protokolle werden am CEN nicht unterstützt.

Optional können hier Sie aber auswählen, ob Sie die Anzeige ggf. auf einem oder mehreren 
angeschlossenen Monitoren anzeigen wollen, oder ob Sie sich automatisch mit einem 
speziellen Desktop verbinden wollen.

Diese Einstellungen werden für jeden verfügbaren Desktop gesondert gespeichert und 
müssen daher ggf. mehrfach wiederholt werden.

Per Doppelklick starten Sie wie gewohnt den gewünschten Desktop.
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2 Anleitung für Linux 64bit

2.1 VPN Verbindung zur UHH

WICHTIG: für die Installation werden root Rechte benötigt (z.B. über “sudo” oder “su -”)!

Laden Sie den aktuellen Cisco VPN Client:

https://www.rrz.uni-hamburg.de/services/netz/vpn/vpn-linux.html

Öffnen Sie ein Terminalfenster und suchen Sie das Verzeichnis, in dem Sie das 
Installationspaket gespeichert haben. Dort entpacken Sie das Archiv:

tar xvzf uhh-anyconnect-linux-64.tgz

Wechseln Sie in das gerade entpackte Verzeichnis und dort in den Unterordner vpn.

Kennzeichnen Sie das Installationsskript vpn_install.sh als ausführbar und führen es aus:

chmod +x vpn_install.sh

./vpn_install.sh

Nach erfolgreicher Installation können Sie den Cisco AnyConnect Client als normaler 
Nutzer starten:

/opt/cisco/anyconnect/bin/vpnui

oder suchen im Anwendungsmenü nach dem „Cisco Anyconnect Secure Mobility Client“. Das 
Programm ist leider nicht vorkonfiguriert. Daher fragt das Programm zunächst nach 
dem VPN Server:

vpn.rrz.uni-hamburg.de

Als Login verwenden Sie im nächsten Schritt bitte die “b...” Kennung der Universität und 
das zugehörige Passwort.

2.2 VMware Horizon Client für Windows

2.2.1 Installation des VMware Clients

Laden Sie bitte zunächst den VMware Horizon Client for 64-bit Linux für ihr Betriebssystem 
von https://www.vmware.com/go/viewclients herunter und starten Sie die Installation.

Hinweise:

 Für die Installation wird eine vollständige Umgebung benötigt. Loggen sie sich 
daher direkt als root ein oder starten Sie su- (statt „su“).

 Sollten Sie einen Hinweis erhalten, dass „curses“ (SuSE) oder „gtk“ (Debian/Ubuntu) 
nicht installiert sind, erhalten Sie z.B. auf https://docs.vmware.com/de/VMware-
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Horizon-Client-for-Linux/5.3/horizon-client-linux-installation/GUID-F563F1E1-
D9BD-4C42-80DC-4A3EB015FD65.html praktische Hinweise, wie Sie dieses Problem 
beheben.

Stimmten Sie der Datenschutzvereinbarung und den Lizenzbedingungen zu.

Wählen Sie ausschließlich die folgenden zu
installierenden Optionen aus: 

Die weiteren Dienste werden am CEN nicht unterstützt.

Bevor Sie am Abschluss der Installation den VMware Horizon Client starten, stellen Sie 
sicher, dass die Cisco Anyconnect VPN Verbindung zur Uni Hamburg aktiv verbunden ist.

2.2.2 Nutzung

Da der Server eine IP Adresse aus einem privaten Bereich
der Universität Hamburg hat, wird das Zertifikat vom
VMware Client als „nicht vertrauenswürdig“ eingestuft.
Damit sie die Umgebung trotzdem nutzen können, muss
diese Sicherheitsprüfung zunächst abgeschwächt
werden. Öffnen Sie dazu im Menü „File“ den Punkt
„Preferences“ und aktivieren dort „Do not verify server
identity certificates“.

Der VMware Horizon Client stellt Ihnen eine Oberfläche
bereit, in der Sie zunächst einen Server konfigurieren
müssen: 

Klicken Sie auf Neuer Server und geben als Namen ein: 

cen-view.cen.uni-hamburg.de

S e i t e  5 | 6

https://docs.vmware.com/de/VMware-Horizon-Client-for-Linux/5.3/horizon-client-linux-installation/GUID-F563F1E1-D9BD-4C42-80DC-4A3EB015FD65.html
https://docs.vmware.com/de/VMware-Horizon-Client-for-Linux/5.3/horizon-client-linux-installation/GUID-F563F1E1-D9BD-4C42-80DC-4A3EB015FD65.html


Bestätigen Sie mit Verbinden.

Melden Sie sich dann mit Ihrer
„u123456“-Kennung und Passwort an: 

Sie erhalten dann eine Auswahl verschiedener Desktops: 

Über das Zahnrad oben rechts haben Sie Zugriff auf weitere Funktionen zur Optimierung 
der Anzeige. Bitte belassen aber Sie die Einstellung „Verbinden über:“ auf VMware Blast 
(Standard). Andere Optionen werden am CEN nicht unterstützt.

Optional können hier Sie aber auswählen, ob Sie die Anzeige ggf. auf einem oder mehreren 
angeschlossenen Monitoren anzeigen wollen, oder ob Sie sich automatisch mit einem 
bestimmten Desktop verbinden wollen.

Diese Einstellungen werden für jeden verfügbaren Desktop gesondert gespeichert und 
müssen daher ggf. mehrfach wiederholt werden.

Per Doppelklick starten Sie wie gewohnt den gewünschten Desktop.
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